
  
   

   

  

  

Bezugspreis: Durch die Poſt u. Austräg. 5000% 
In Pommerellens000 ＋poln, Anzeigen: Dies· ge⸗ 

      

    

Luhgan für die werkfäfi 
—— —   mezeils 2500 . auswärts 3000 L. Arbeitsmarkt 

ſpaltene Zeile 600 %, auswärts 900.4. Die Rekla⸗ 

und Wohnungsanzeigen nach beſonderem Taril.     

  

Hekubſetzung der Getreideumiage. 
Eln „Opfer“ der Danziger Landwirte. 

Als der Volkstag im vorigen Jahre zur Sicherunz 
der Volksernährung das Getreideumlagegeſetz Leichloh. 
war es der Danziger Landbund, der gegen das Geſetz 
in ſchärfſter Form Sturm lief und die Agrarier gegen 
das Geſetz auſhetzte. Im Organ des Landbundes wa⸗ 
ren Richtlinien angegeben, wie das Geſetz ſabotiert 
werden könne. Und die Danziger Agrarier haben dann 
auch prompt nach dieſen Anweiſungen ihrer Organiſa⸗ 
tion gehandelt, ſo daß der Senat ſelbſt vor einigen 
Monaten erklären mußte, daß die Getreideverſorgung 
im Freiſtaat zuſammengebrochen ſei. Die Agrarier 

  

   

ließen es aber bei der bloßen Sabotoge des Geſetzes 
nicht bewenden. Sie ſcheuten ſelbſt nicht Landfriedens⸗ 
bruch, als der Staat gegen einzelne Beſitzer einſchrei⸗ 
ten mußte, die ihrer Ablieferungspflicht nicht nachge⸗ 
konmmen waren. Ob der rächende Arm der Juſtiz, der 
die Arbeiter ſtets hart anfaßte, auch die rebeklierenden 
Agrarier faſſen wird, dleibt abzuwarten. 

Der Senat hatte wegen der andauernden Störun⸗ 
gen von Zwangsverſteigerungen angeordnek, daß die 
Verſteigerungen künftig in Danzig ſtattfinden follten. 
Herr Schümmer, der am 4. Auguſt 1921 genug Schupu: 
hatte, um Danzig in ein militäriſches Heerlager zun 
verwandeln, hat angeblich nicht genügend Polizei⸗ 
beamte, um den Verſteigerungen auf dem Laude poli⸗ 
zeilichen Schutz angedeihen zu laſſen. Die angedrohte 
Berlegung der Verſteigerungen nach Danzia ſcheint auf 

influß ansgeübt die Agrarier einen niederdrückenden 
zu haben. Der Landbund hat an den Senat zur Frage 
des Getreidenmlagegeſetzes eine Eingabe gerichtet und 
bittet in⸗derſelben, von der Verlegung der⸗Verſteige⸗ 
rungen nach Danzig Abſtand zu nehmen. Es iſt eben 
in Danzig unmöglich, die Verſteigerung ſo zu ſtören. 
wie es in Neuteich der Fall war. Die Danziger Arbei⸗ 
terſchaft köunte mit dieſen agrariſchen Gefetzesveräch⸗ 
turn doch ein ernſtes Wort reden. Auf dem Lande 
können die Verſteigerungen auch weiterhin hintertrie⸗ 
ben werden. Trotzdem wir ja von unſerem Senat die 
arößte Liebedienerei vor deu. Agrariern gewöhnt ſind, 
nehmen wir doch nicht an, daß er den Agrariern den 
Landfriedensbruch erleichtern wird, indem er dem 
Wunſche des Landbundes nachkomeit. 

Aber, unſere Aararier wollen auch opferfrendig ſein. 
ie wollen hinter ihren reichsdeutſchen Kollegen nicht 

zurückſtehen, die in der Rot des Vaterlandes mit großer 
Geſte ein Opfer bringen wollen, das in Wirklichkeit 
für ſie gin glänzendes Geſchäft iſt. Zu einem ähnlichen 
„Opfer“ ſind auch die Danziger Agrarier bereir. Wer 
allerdings der Auffaſſung iſt, daß ſie für die Erfüllung 
des Umlagegetreidegeſetzes eintreten wollen, befindet 
ſich in ſchwerem Irrtum. Die Denkſchrift des Land⸗ 
bundes behauptet, daß der Eigenverbrauch der Land⸗ 
wiriſchait 22 000 Tonnen betragen habe. Dieſe Suümme 
hat der Landbund nach den Ergebniſſen von 192· er⸗ 
rechnet. Dem ſtellt er gegenüber, daß die Geſamt⸗ 
erzeugung im Jahre 1922 nur 26 U00 Tounen betragen 
habe, ſo daß nach landbundlicher Rechnung und Logik 
szur Ablieferung nur 3700 Tonnen zur Verfügung 
ſtanden. Der Landbund kommt dann zu folgendem 
Vorſchlag: 
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Freitag, den 1. Juni 1923 

ſo wäre das nurtein neuer Beweis dafür, daß in Dan⸗ 
22 die Intereſſen der Agrarier und Kapitalſſten 
Tumpf ſind. 

  

Eine Aktion Englands in der 
Saarfrage. 

Die britiſche Regierung wird in der nächſten Sitzung 
des Völkerbundsrates am 24. Juni durch ihren Ver⸗ 
treter den Antrag auf Errithtung eines Unterſuchungs⸗ 
ausſchuſſes einbringen, der gewiſſe Vorgänge bei der 
Saarregierung zu prüien hat. Das Auswärtige Amt. 
hat hiervon alle int Völkerbundrat vertretenen Mächte 
durch eine Note beuachrichtigt. Mit dieſem Schritt 
dürfte die Regierung die geſamte öffentliche Meinung 
des Landes hinter ſich haben, denn das Vorgehen der 
Franzoſen im Saargsebiet hat in England größeren 
Unwillen hervorgerufen als vielleicht irgendeine an⸗ 
dere Maßnahme gegen die deutſche Bevölkerung. Das 
Verdienſt, auf dieſe Zuſtände hingewieſen zu haben, 
gebtihrt den Liberalen Sir Fohn Simons und 
Asgqufth. 

* 

Von franzöſiſcher amtlicher Seite wird dazu erklärt, 
daß Frankreich dieſen Vorſchlag entſchieden bekämpfen 
werde. Es werde ſich bemühen darzulegen, daß die 
Unterfuchung aus juriſtiſchen Gründen nicht angeord⸗ 
net werden könne. Weiter werde Frankreich darlegen, 
daß eine Unterſuchung ſolcher Urt praktiſch nicht durch⸗ 
führbar ſei. Auch der „Temps“ lehnt den Gedanken 
einer vom Völkerbund anzuordnenden Unterſuchung 
im Saaracbiet ab, da ein ſolcher Beſchluß des Völker⸗ 
bundrates alle Feinde Frankreichs ermutigen und die 
Autorität der Saarregierung untergraben würde. Das 
Blatt gibt dadurch zu verſtehen, daß Frankreich ſich 
einer Unterſuchung entſchieden widerſetzen würde. In 
Pariſer politiſchen Kreiſen verſichert man, Frankreich 
würde aus dem Völkerbund austreten, falls eine der⸗ 
artige Unterſuchung angeoroͤnet würde. 

  

Der Rücktritt Pilfudskis. 
„Ju dem bereits mitgeteilten Rücktritt Pilſudskis 

wird uns noch geſchrieben, daß dieſer Entſchluß Pil⸗ 
ſudskis, ſowie der mehrmonatige Urlaub, den ſeine 
nächſten Mitarbeiter Sikorski und Sosnkowski, bisher 
Miniſterpräſident bzw. Kriegsminiſter, antreten, das 
markanteſte Anzeichen des durch die Bildung der 
zentrorechten Koalition errungene nolitiſchen Erfolges 
der Rechtsparteien iſt. Sie haben ſeit Jahren eine er⸗ 
bitterte Kampagne gegen Pilſudski geführt. Man 
ſpricht nunmehr von dem Ende der Aera Pil⸗ 
indski auch in der polniſchen Armee. Es bleibt in⸗ 
deſſen abzuwarten, ob der temperamentwolle und ehr⸗ 
geizige Piliudski ſowie ſeine zahlreiche Anhängerſchaſt 
unter den jüngeren Offizieren, den ſogenaunten 
Legioniſten, ſich dauernd mit ſeiner eràwungenen 
Rube abfinden werden. Bekanntlich hat vor einigen 
Wochen das Gerücht über den bevorſtehenden Rücktritt 
Pilſudskis große Erregung in dieſen Kreiſen bervor⸗ 
gerufen. Es fehlt ſomit gegenwärtig e Perfßönlich⸗ 
keit von allgemein anerkannter Autssität in der Armer 
und daher werden die Rivalen Piliudskis, die Ge⸗ 
nerale Towbor⸗Musnitzki und insbefondere Joſeph 
Haller, keine ganz leichte Stellung haben., ſofern ſie in 
dieſer Hinſicht das Erbe Pilſudskis anzutreten beab⸗ 
ſichtigen. 

    

Neue „Generalvollmacht“ für Muſſolini. 

Das italieniſche Parlament newährte nach lüngerer 
Debatte der Regierung die Berlängerun uGdes 
Budagetproviſoriums bis Eude Juni 102 
mit 188 gegen 62 Stimmen. Nur die ſozialiſtiſchen 
Gruppen uUnd die Republikaner ſtimmten dagegen, 

  

während die bürgerlichen Parteien einſchließlich der 
Populari den Autrag der Regierung DSemit 
bat die Regierung weiter freie Hand, mit Generalvoll⸗ 
macht ihr Werk ſortzufetzen. 

    

Die Parteien der Internationale. 
Nach den jent auf dem Longreß ſchriitlich bekannt⸗ 

gegebenen Beſchlüſſen des Organiſationskomitees ſind 
kolgende Parteien zugelaſſen: Amerika: Sozialiſtiſche 
Partei; Armenien: F. R. A.; Belgien: P. O. B.;, Bul⸗ 
garien: Soztaldemokratiſche Partei: Tänemark: So⸗ 
Zialdem. Partei; DTeutſchland: Ver. Soz. Partet: 
Danzig: Sozialdemokratiſche Partei; Engle Labonr      

  

Party und Trade Union Congreß: England, J. L. P.. 
England, Nabian Socieiv: England, S. B. N.: Finn⸗ 
länd: Sozialdem. Partei; Fraukreich: S. F. J. O.; 
Weorgien: Sozialdem. Partei; Georgien: S. R.; Hol⸗ 

  

   land: S. D. A. P.: Atalien: P. S. Unitarlos Augoſla⸗ 
ten:. Sozialiſttiche Mt Settland: Soszialdent. Nartei;   

  

Litauen:   
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Vor dem neuen Angebot. 
Die Berliner Morgenblätter bezeichnen die in ver⸗ 

ſchledenen ausländiſchen Zeitungen erſchienenen Mit⸗ 
teilungen über den Inhait der neuen deutſchen Repa⸗ 
rationsnote als leere Kombinationen. S= auß der 
Tatſache allein, daß die entſcheidenden Beratungen 
über die Note erſt am Aufang der kommenden Woche 
bevorſtehen, gehe hervor, daß Form und Inhalt der 
Note noch kdiumehe, feſtſtehen. 

Das Präſidium des Reichsverbandes der deuiſchen 
Induſtrie gab geſtern nachmittag vor Vertretern der 
Preffe eine Darſtellung über die Beweggründe, die den 
Anlaß zu dem Schreiben an die Regierung bildeten. 
Mit beſonderem Nachdruck wurde noch einmal vor der 
Antaſtung der deutſchen Wirtſchaftsfubſtanz für Repa⸗ 
rationszwecke gewarnt. Im Augenblick ſei die deutſche 
Wirtſchaft auch ohne Reparationen nicht tragfähig. Die 
deutſche Wirtſchaft würde zugrunde gehen, wenn ſie 
deutſche Subſtanz direkt au das Ausland abliefern 
müiſde oder wenn die deutſche Zollhoheit eingeſchränke 
würde. 

* — 

Mehr Entſchloſſenheit! 
Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Reichs⸗ 

lagsfraktion hat ſich am Mittwoch in einer mehrſtün⸗ 
digen Sitzung mit der gegenwärtigen vint Nere Lage 
befaßt und die Schritte beſprochen, die im Augenblick 
im mterche. Steichs i veſchö Rigte des ßch mit dom 
wenbig ſind. Gleichzeitig beſchsfticte er ich mit de 
ſogenannten „Angebot“ ber unduſtrie an die Reichs⸗ 
regierung und lehnte es auf das entſchiedenſte ab, die 
ſelbſtverſtändliche Erſüllung der ſtaatsbürgerlichen 
Pflichten von irgendwelchen Voransſetzungen oder 
Bedingungen abtinſeig machen zu laſſen. Sowohl 
über die Rotwendigkeiten des Augenblicks als auch 
über die Bewertung des Angebots der deutſchen In⸗ 
duſtrie ſtimmen Reichstagsfraktion und ADGB. voll⸗ 
kommen überein. Schon in nächſter Zeit dürften un⸗ 
ſere Gewerkſchaften durch eine ſchriftlich formulierte 
Stellungnahme dieſe Uebereinſtimmung zum Ausdruck 
bringen. Sie denken nicht baran, einer Kaſte zuliebe 
den Achtſtundentag antaſten zu laſſen oder in einem 
Augenblick Ingeſtändniſſe zu machen, die auf größere 
Verdienſtabfichten hinauslaufen, wo das ganze Volk 
Opfer bringen muß, und ſie ſind andererſeits der 
Meinung, daß die Methode der Induſtrie, ſich arm zu 
ſtellen und das ſtaatliche Bermögen vor dem In⸗ und 
Auslande zu überſchätzen, einer entſchiedenen Klar⸗ 
ſtellung bedarf,⸗ ů öů ů 

Erfreulich iſt die Entſchiedenheit, mit der unſer 
Frakttonsvorſtand die Bedingungen der Induſtrie ab⸗ 
jehnt. Wir dürſen verſichern., das er ſeine Vertreter 
beauktragt bat, mit der gleichen Entſchtedenheit die 
Auffaſſung der Partei gegeniäber der Pegierung zu 
vertreten und daß die Perſönlichkeiten des Fraktions⸗ 
vorſtandes, dic die Verhandlungen mit Herrn Cung 
üder den Inhalt der neuen deutichen Rote fübren wer⸗ 
den, bisber nichts an Entſchloſſenheit feblen ließen und 
weiter ſehlen laßen werden. Für die Haktung der 
Sozialdemokratiſchen Partei ſind in erſter Linic die 
innen⸗ und außenpolitiſchen Verhältniſſe maßgebend. 
Die Zuſtände im Rubraebiet wirken ſich langſam zum 
Cbavs aus. Kein Opfer erſcheint uns desbalb zu groß, 
um dieſes Cbaos zu verhindern und gleichzeitig das 

Ruhrgebiet von der fremden Beſatzung ſo ſchnell als 
möalich wieder frei zu machen. Leider beſtehk dieier 
Wille, durch Opfer zur Freiheit zu gelangen, nicht in 
allen Schichten der Bevölkerung, und auch die Regie⸗ 
runa verſagt es ſich, mit der notwendigen Eile und 

Talkraft die Jeit verkürzen zu belſen, die deutſche 
Arbeiter im Rubrgebiet noch unier Bajonetten ver⸗ 
bringen ſollen. Eine Rückfrage jagt die andere, eine 
Berhandkung folat der anderen. So geht endloſe Zeit 

verloren, die zu Beſſerem ausgenützt werden könnte. 

Unter dieſen Umſtänden iſt zu viel Entichloffenheit 

beſfer als zn wenig. Das ailt hauvtſächlich in begug 
ant die Behandlung des Augebotis der Induſtrie und 
nui die Garanticleiſtungen der Landwirtſchaft. Genan 
wie der induftrielle Reichsverband, knüpfen auch di⸗ 

Ahgrarier an die noiwendigen Opfer Bedingungen 
innen⸗ und außenyolitiſcher Art und betonen mit be⸗ 
jonderem Nachdruck, daß ſie nur Lpier bringen, wenn 

ibre Bedingungen Anerkennung kinden und erfüllt 
merden. Die Behauptung, daß die Landwirtſchaſt be⸗ 

reit ri, ebenfalls 200 Millinnen Goldmark zur Erle⸗ 
diguns der Reparativnslaſten jährlich zur Berfügung 
zu ſitellen, wird beſtritten. Die Landwirtſchaft ſcheind 
noch nicht einmal bereit, dieſe Summe autgubris gen⸗ 
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ken ein Vorzug zuterl wird, datz ſie von allen den ge⸗ 
ringſten Ankei, zu gahlen Pat. So ſuchen die ftnang⸗ 
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den, und es dürfte unsd nicht wundern, wenn ich in den 

nächſten Tagen in dieſer Hinſicht ein öffentlicher Streit 
eutimickelt. Dafür haben unſere Sachwertbelicter kein 

ü Leichict wert daß die Zeit drängt und eine Note ab⸗ 

geſchickt werben muß, die einwandfrei über bleſe Ga⸗ 
rontieteiſtungen der deutſchen Wirlſchaft Aufklärunng 
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Anael Utten des kranzäſtſchen Oberkommandos vorzüa⸗ 
lich Anler ichtet iſt — mucbte baber den witlgen Borſchlas, 
entweder den General Denvignes nebrn Gachin vor den 
Stat ibtshof unter Anklage zu ftellen — oder Gachin 
zum ʒberſten zu befördern und ion dem General Denvignes 
als Aößhetanten in Düffeldork beisuseben, da beide ſo ziem⸗ 
lich dasſelbe getan bätten. 

Dieſer Artikel , nebenbei bemerkt, am 13. Mait erſchie⸗ 
nen, alſo vor dem Autzbruch ſener neuen Unruhen, bei denen 

ſich die Zulammenarbeit awiichen franzöliſchen Milttariſten 
und dentſchen Kemmuriken und Sunditakiſten unk hundert 
Einzelbetten nachweifen iäßt. Kor der biſentlichen Meinung 
Nes Anslandes ſtellen wir an der Hand dirles fronzöllichen 
Zeuanißes die widerkiche Dovpelrolle der franssſiſchen Re⸗ 
girrung feft. die im Innern die reaktirnärte. arbetterfeind⸗ 
lichtc Boritit betreibt, die icmals ſeit bunder Aahren in 
Frarkreich beobachtet wurde. unb die an der Rubr ageuen 
Dentichlaud mit Kemmuniiten. Aaarchikten und Lumvpenaro⸗ 

letartat kolettiert, in der Lolfnung. Dentſchlands Zufam⸗ 

menbruch zu Heſchleunnigen. 
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Verhaftungen im Ruhrgebiet. 
— Aun Dortmund wurden geſitern aächtsia Fübrer des 
Streiks verhaftet. Eine Auzahl der Verbakteten, die 
ibwer belaltet in, wurde 5 balten. wäbrend der 

übrige Teil nach Feititellz r Perſonalien wieder 
entlaßen wurde. 
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Moskau ſpart an den Löhnen. 

Zwiſchen Moskaus leitenden Wirtſchaftlern und den 

rein hapitaliſtiſchen Ländern, beſteht kein Unterſchied in 

der Äuffaſſung, daß die Völker nur, auf Koſten der 

Lobnempfänger durch die ſchwere Not der Zeit kom⸗ 

men. Genau wie der deutſche Wirtſchaftminiſter 

Becker und die chriſtlich⸗ſoziale öſterreichtſche . He⸗ 

hbaben auch die leitenden Bolſchewiſten das Be⸗ 

ſtreben, das Deſizit der Staatsinduſtrie durch eine 

Stabiliſterung der Lühne nach untenaeangsertheß, 

Daß hat eine große Erregung in den ruſſiſchen Gewerk⸗ 
ſchaſten und in weiten Kreiſen der Aurkwerſcal. her⸗ 

vorgerufen, die anf dem in den letzten Apriktagen ab⸗ 

gehaltenen ruſſiſchen Kommuniſtenkongreß in rſchei⸗ 

nung trat. Der Linkskommuniſt Larin warf dem Peu⸗ 

tralkomitce der Nartei vor, daß es aus politiſchen Rück⸗ 
ſichteu die Arbeiterlöhne berabdrücke, um die Bauern⸗ 

ſchalt zu ſchonen, weiche letzten Endes das Defizit der 

Staatswirtſchaft zu tragen bat. 
In ſeiner Erwiderunn erklärte Sinowjew, in 

dieſer ſchwierigen Frage habe man eine mittlere Siuie 

wählen müſſen. Er verwahrte ſich dagegen, daß die? 

Lohnfrage in die Debatte gezongen werde. „Dies iſt“, 

ſuhr er fort, „die delikateſte und heikelſte Frage, die 

nicht geeignet iit, damit au pielen. Man darf hier⸗ 

über keine Polemik entſeſſeln. Die Partei weiß ge⸗ 
nau, daß die Arbeiter es ſchwer haben und die Löhne 

geboben werden müßten, daß aber zugleich Bankrott 

und volitiſcher Unterßang eintreten würden, falls wir 

vergenden, was wir an Wirtſchaftswerten noch behal⸗ 

ten haben.“ 
Dic Gewerkſchaften ließen erklären, ſie hätten in 

die Kinſtellung ber weitern Lohnſteigerung in den In⸗ 

duſtriebranchen eingewilligt, in welchen ein mittleres 

Lohnniveau orreicht ſei, und würden ſich an die Er⸗ 

höhung der Löhne in den noch rückſtündigen Branchen 

und im Transportweſen beichränken. Die durchſchnitt⸗ 

liche Höhe der Reallöhne wurde auf 47 bis 50 Prozent 

der Vorkriegslöhne bezifſert idie ihrerſeits bereits 

weit unter dbem Niveau der mittelcuropäiſchen Söhne 

ſich beſunden. Im April hat das obligatoriſche Lohn 

minimum 100 Rubel Muſter 1523 monatlich in Mo 

kan und Petersburg, ſowie 60 bis 75 Rubel in der 

Provinz betragen. Die Höchitgrenze für Löhne für 

Arbeiter und Angeſtellte in Staatsbetrieven war auf 

3200 bis 3800 Rubel feſtgeſest. Der Betrag von 100 

Rubeln Muſter 1923 war Anſang April d. Js. gleich 

1,6 Dollar und bildete in Moskan den Gegenwert von 

etwa 81 Vfund Roggenbrot, während der Wert einer 

Monats⸗Lebensmittelration auf 235 Rubel veran⸗ 

ſchlaßt wurde. 
Man ſtelle ſich einmal das Geheul der deutſchen 

Kommuniſten vor, wenn der Genoſſe Robert Schmidt 

als Vorgänger Beckers in der Leitung des deutſchen 

Wirtſchaftsminiſteriums gleich Sinowiew der; „mitt⸗ 

lern Linie in der Lohnhühe“ das Wort geredet hätte 

und die deutſchen Gewerkſchaftsführer hätten gar⸗ 

gleich den rufiſchen, in die⸗ „Einſtellung der weitern 

Lohnſteigerungen“ eingewilligt. Die Ganze Meute 

bätte über Arbeiterverrat gesetert. Aber in Sowjei⸗ 

Rußland — ja Bauer, da iſt es halt etwas anderes. 

  

   

  

verurteilte den früheren 

Deutſchvölkiſchen Schutz⸗ und 

Trusbundes Alfred Roth (Hamburg) wegen öffent⸗ 

Ücher Beleidigung des verſtorbenen Miniſters Rathe⸗ 

nau zu 500 Mark Geldſtraſe ſowie Tragung der 

Koiten des Verfahrens⸗ 

Die Kölner Straßenbabner baben über den Kopf 

der Gewerkichaft den Streik beichloſſen. Von britiſcher 

Seite wurden die Ausſtändigen darauf auf erkiam 

geinacht, daß Streiks von den⸗ Beſatzungsbehörden nur 

dann als gerechtfertigt auerkannt werden könnten, 

enn die tariflichen Schlichtungsſtellen geſprochen 

en. Die Streikenden erklärten ſich bereit, die im 

Iniereße der britiichen Beſagung erforderlichen Dienſt⸗ 

wugen zu fabren. 

Deas polniſche Defizit. Das volniſche Finauz⸗ 

b rium hat das Budget für 1 dem Landtag in 

ger Form überiandt. Es ſieht an Geſamt⸗ 

ahbmen 2086 (Ü Mark und an Aus⸗ 

gaben 55 ark pur. Das Defizit 

berräat demnach 3 (80 13% Billionen) Mark. 

Der Siaatôgerichtshof 
Sauptgeſchäftsführer des 
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Nr. 125 

Danziger Nachrichten. 
Juni⸗Epiſtel. 

Junt iſt die Zeſt zum Träumen! — Blüten bängen an 
den Binmen. — Ulumen prangen weiß und bunt — reich 
in jedem Wieſenarund! — Doch der Menſch. der Tag für 
Tag — ſich erſchöpft in Fron und Plag — und im Schweis 
des Augelichts — nur ſich⸗ſchindet und ſich müht. — Keßt von 
all der Schönheit nichls. — dle da ſo verlockend blübt! — 
Ja, es muß einmal geſagt ſein: — Soll der Meuſch denn 
ſtetis geplaat ſein? — Soll er nur ſich mühn und ſchuften. — 
wenn ſo füß die Blumen buften? — Soll er auch im Son⸗ 
nenglanz — dtagen ſeinen Dornenkranz? — Sind nicht alle 
Weſen aleich? — Iſt die Welt nicht groß und reich? — Mug 
es Sklaventiere aeben, — die das ganze lange Leben — bloß 
die kalten Kerten tragen. — um ein Stlickchen Brot zu nagen? 
— Netin. wir wollen, daß die Erde — al len eine Frelſtatt 
werbe — für das Gute und das Schöne! — Tränen, Senſzer, 
Vaſtarſtöhne — ſoll verſchwinden und vergehen! — Mlten 
ſoll es gut ergehent — Freilich, wo der Bucher blübt, — 
macht die Sorge matt und müd! — Toch der Wucher muß 
ve nden — und die Not ihr Enbe finden, — daß die 
Hofſnung wieder licht — ibre Strahlenkränze flicht! — Heute 
ilt die Ausſicht freilich — ganz entſchieden gegentellia: — 
Denn die Zukunft liegt ſo dunkel, — ohne Glanz und Licht⸗ 
gefunkel, — daß man kaum zwei Schritie weit — ſpähen aus 
kann in die Zeit! — Und bevor nicht ganz beſtimmt — alles⸗ 
das ein Endre nimmt. — kann ſich auch im Augenblick — 
wohl kaum ändern das Geſchick! Zwang von außen. 
Zwang von innen: — läßt ſich Umkehr da beginnen? — 
Wollen wir am Abarund ſitzen — länger noch und Aenaſte 
ſchwitzen? — Gilt es nicht? mit aller Kraft — endlich ein⸗ 
mal aufgeraltt! — Seht: der Hunt blinkt ſo blank — durch 
das grüne Blattgerauk! —. Iſtis nicht eine Luit, zu ſchauen. 
— in die Wälder, in die Auen? — Aſi's nicht eine Luſt, za 
hören — Sang und Schall von Vögelchören? — Sollen im⸗ 

  

     

  

   

mer nur die Reichen — alle Lebensluſt einſtreichen? — 
Blumenſtrauß und Blütenkranz — Sommerluſt und Son⸗ 
nenglanz — auch der Armut iſt gegeben! — Jeder Menße 
bat Recht am Leben. ů 0 

  

Und Danzig? 
Beim Steigen des Dollars ſteigt erfahrungsgemäß 

auch der Wucher mit Gegenſtänden D85 täöglichen Le⸗ 
heusbedarſs. Noch immer haben ſich die Behörden 
über den Begriff Wucherpreis nicht klar werden 
und zur Anwendung ſchärfſter⸗Maßnahmen gegen die 
wilden Preisſteigerungen auſſchwingen kön⸗ 
nen. Beſonders troſtlos ſieht es in dieſer Hinſicht in 
Danzig aus. Die Gerichte ſehen dem Treiben der Wu⸗ 
cherer vollkommen untätig zu. Selbſt die ſehr unzu⸗ 
längliche Maßnahme der Preisaushänge wird 
von den meiſten Geſchäften mißachtet. In Preußen 
hat der Präſident des Landespolizeiamts alle Polizei⸗ 
behbörden erneut augewieſen, der Bekämpfung des 
Wuchers ihre ganze Kraft zu widmen. Die Polizeibe⸗ 
hörden werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß der Wiederheſchaffungspreis als Maßſtab für 
die Angemeſſenheit des Gewinns abzu⸗ 
lehnen iſt. In dem Rundſchreiben des Präſidenten 
des Landespolizeiamts an die Polizeibehörden wird 
weiter betont, daß bei vielen für die Verſorgung der 
Bevölkerung wichtigſten Waren eine Notmarkt⸗ 
lage beſteht, welche die Nerkäuſer verpflichtet, ihre 
Preisforderung auf der Grundlage der 
individuellen Geſtehungskoſten zu errech⸗ 
nen. Bei dem Verdacht der Warenzurückhaltung ſollen 
die Poltzeibehörden Lagerkontrollen vornehmen. Die 
Jolizeibehörden werder ſerner erſucht, ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit anf die Erzengernreife zu lenken, die 
etwa 25 bis 30 Prozent unter dem im Abſatzgebiet no⸗ 
tierten Marktpreis liegen müſſen. Namentlich in den 
ländlichen Gebicten ſoll dieſer Standpunkt mit allem 
Nachruck vertreten und darauf aufmerkfam gemacht 
merden, duß es ganz aleichgültig iit, ob der Erzeuger 
dieſe hbohen Preiſe fordert, oder ob der Händler ſie an⸗ 
bi d der Erzenger ſie annimmt. — Werden auch 

r Behörden ſich endlich aus ihrer Untätig⸗ 
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         Wrtspf b auſs neue, wie notwendig,eine, 
Lugeſtalean“ beß SWshifahrrsamtes it, Hicht ie Zablen 
dürßen entſcheiden, ſonde 
die ſchreien bringend nae einer erheblich ſoßtie 

dieſes Arbeli bes. ö 3 
—— 

Der Dollar⸗Wahnſinn. 
Von der freiſtaatlichen Telzaraphenverwaltung wird uns 

geſchrieben: Jufolge der mit dem dauernden Sinken der 
deutichen Mart einſezenlen Kataſtrophen hauſſe 
(Deviſenſpekulatkon) im Wirtſchaftsleben, die in Danzig be⸗ 
kanntlich außer den berufenen (5). Kreiſen welte Schibten int, alkloßen Schlagwort werden dabüitch, daß fi 
der Bevölkerung ergreift, iit der Verkehr im Ortsſernſprech; 
bienſt in Danzig beſonders in den Stunden von 5—14 Uhr 
büßine zeitweife ſo angeſchwollen, daß eine orbnungs- 
mäßige Abwickelung des Dienſtes trotz ſchärfſter Anſpan⸗ 
nung bes Merionals nicht mehr gewährletſtet iſt, In be⸗ 
ſonderem Maße ar es ant W. und 80. Mat der Fall. 

Dle dadurch bervorseruſenen Unzuträglichkeiten im 
Pernſprechverkehr ſind in erſter Linie auf den zügelloſen 
Anſturm des Spekulantentums zurückzuführen, das ſtändig 
ſich bei Ganken, Deviſeuhändlern uſw. nach dem Dollarſtand 
erkundigt und dadurch die Abwickelung des normalen Ver⸗ 
kehrs unmöglich macht. Solchen geſteigerten Anforderungen 
würde ſelbſt ein neueres als bas bieſige Amt dauernd nicht 
gentigen können, während das Danziger Amt tros ſeines 
Alters bei längerem Dollargleichſtand, der regelmäßigen 
Weitigs' W ſich bringt, den Ortsverkehr einwandkrei be⸗ 
wältiat. ů 

Im Intereſſe der Teilnehmer und der, alatten Abwicke⸗ 
lung des Ortsſernſorechverkehrs kann daber nur dringend 
geraten werden, die Benutzung des Fernſorechers auf die 
wirklich notwendigen Fälle zu beſchränken. Sollten die 
durch die Hauſſe in Deviſen. Eſfekten und Waren und durch 
die Spekulationswut weiter Kreiſe bervorgerufenen unzu⸗ 
träglichen Verhältniſſe im bieſigen Ortsfernſprechverkebr ſich 
wiederholen, ſo wird ſich die Telegrappenverwaltung zu 
ihrem Bedauern genötigt ſeben, seitweie von dem Rechte 
der Sperrung des Fernſprechbeiriebes (L28 der Fernſprech⸗ 
gebührenordnung vom g. Januar 1923) Gebrauch au machen. 

  

Die neuen Löhne der Eiſenbahner⸗ 
In Verhandlungen zwiſchen den Gewerkſchaften und der 

Staatsbahndirektion in Danzig ſind mit Wirkunag vom 30. 
Ayril ſolgende Lohnſätze für Arbeiter über 24 Jahre ver⸗ 
einbart worden: Vorſchloßer 2220 Mk., Syczialarbeiter 2130 
Mark, Handwerker 2091 Mk., für angelernte und ungelernte 
Arbeiter 1860 bis 1980 Mark; für Frauen 1212 Mk., für 
Frauen, die Männerarbeit verrichten, 1395 Mk. Für die 
Altersgruppe bis zu 21 Jahren ſind die Löhne geſtaffelt. 
Die Frauenzulage beträgt ab 39. April pro Stunde 120 Mk., 

der. Kinderzuſchlag 180 Mark pro Stunde und Kind. Für 
Leiſtung von Beamtendienſt wird ein Zuſchlag von 20 bis 
60 Mark pro Stunde gezahlt. Bei vorübergebender Beſchäſ⸗ 

tigung außerhalb der Tienſtſtelle Danzla wird ein befonde⸗ 
xer Zuſchlag gezablt, und zwar bis zu 3 Stunden von 564 

Mark, von 8 kis 8 Stunden von 2250 Mark, über 8 Stunden 
hinaus 4500 Mark. 

Für die beim Hafenausſchuß 
beſchäftigten Arbeiter gelten ebenſalls die vortehend auf⸗ 

geführten Stundenlöhne. Auch die Frauen⸗ und Kinder⸗ 
zuſchläge, ſerner die Eniſchädtiäung für auswärtige Arbeiten 
erreichen die gleiche Höhe. Lebrlinge erbalten ab 1. Mai 
an Stundenlohn: im 1. Lehrjahre 310 Mk., im 2. Lebrjahbre 
300 Mk., im 8. Lehrjahre 400 Mk., im 4. Lehrjahre 600 Mk. 
Die Zulage für L2tündige Dienitnachtſchicht bei verkehrs⸗ 
ſchwachen Schleuſen uſw. iſt auf 630 Mark feſigeſetzt wor⸗ 
den. Für eine Nachtbordwache bis zu 12 Stunden werden 

630 Mark, für jede zwiſchenſchichtige Ankerwache 6380 Mark 
und für jede Strommache bis zu 12 Stunden 620 Mark Zu⸗ 

lage gezablt. Die Taucher bei der Waſſerbauverwaltung 
erhalten für Tauchen im Hafen eine, Zulaae von 900 Mark 
für die Stunde, in See bis zu 9 Meter Tiefe die aleiche 
Zulage. von 9—15 Meier eine Julage von 1800 Mark. 
Waſferarbeiter im Taucheranzug ohne Helm erhalten einen 
Zuſchlag von 330 Mark pro Stunde. 

* 

Die Straßenbahner fordern eine Erhöbung ihrer Bezüge 
um 75 Prozent. Die Angelenenheit ſoll durch den Schlich⸗ 
tungsausſchuß erledigt werden. 

  

Guter Ernteſtand im Freiſtaat. Durch die reichen Kieder⸗ 

jchläge im Mai baben Saaten. Obit und Gemüſe im Freiſtaat 
einen Stand zu verzeichnen, als nur ſeiten in den leklen Jah⸗ 

ren. Das Sommergetreide. wie Hafer und Gerſte, ſowie 
lee, Luzerne und Wicken ſind hervorragend. Das Winter⸗ 

getrride iſf meterboch, hat lange Aehren getrieben und dürfte 

bald blünen. Das Gras auf den Werderwieſen ſiebt dicht und 
boch, ſo datz eine gute Ernte der Futtergewächſe erwartet 
werden kann. Im Werder war die Näſſe leilweiſe zu ſtark, 
10 daß einzelne Beſiser ihre beſtellten Fecd⸗ nmyflügen und 
neu beſäen mußten. Die Ooſtbäume, außer Pflaumen, Spillen 
und einigen Apfelforten, haben in dieſem Frülhiabr verbält⸗ 

nismäßtig reichlich und lange geblübt und verſprechen mit 
Ausnahme von Pflaumen eine gute Ernte⸗ Desgleichen baben 

Stachel⸗ und Johannisbeeren reichliche Fruchtanfätze. Die 
Frübkartoffeln in den Gärten ſind gut. Vom Gemüie ſind 
dapegen Bobnen, Gurken und Kürbiſie lückenhaft aufnegan⸗ 

gen; es fehlt ihnen Sonnenſchein und Särzre. Alles in 

allem ſind die Ausſichten der Ernte jedoch gut. Hoffentlich 
kommt das auch in der Preisgettaltung zum Ansdruck. Denn 
was nützt der Bevölkerung eine noch ſo gute Ernte, wenn die 
Preiie ſo unerichwinalich find, daß nur einzelne ſich an den 

Gaben der Natur erfreuen können. 

Unfäalle bei der Arbeit. Im Waggonban der Danzt⸗ 
ger Werft auf dem Holm verunglückte gectern der Arbei⸗ 

ter Boleslaus Spedowski aus Stolzendera. Er war 
mit dem Verladen von ſchweren Kiſten beichtitiat. Beim 
ſtallen einer Kiſte zon ſich Sp. einen Unterfcsenkelbruch au. 
— Ein zweiter Unſal ereianete ſich bei einer Handels⸗ und 
Tranzvortgeſellſchaft in der früberen Trainkaſerne in 2 
fubr. Der Urbeiter Auguß Lange, Eſchenweg 12 wohn⸗ 
bakt. war mit dem Transvort gryßer Schletfſteine beichäf⸗ 
tiat. Als einer der ſchweren Steine plöstich fiel, erlitt L. 
eine ſchmere Fußauetſchung. 

Danzis und bie Berliner Herberaötener. Bereits vor 
Jabresfrin batte der Berliner Mangißrat angcordret. dan 
Panziger Staatsangehörige, die in Verkiner Hoteis Wob⸗ 
uung nebmen. bei Entrichtung der Herbergsſteuer den In⸗ 
ländern gleichgeitellt werden. itbin ſind von Tanslacern 
29 Prozent Herbernsſteuern zu zadlen, wäbrend Auskänder 
mit SU Prozent berangezogen werden. Wobl aus Unkeunt⸗ 
ni* waren einem Dauziser Reiſenden 80 Prozent Herbergs⸗ 
ſteuer berecnet worden. Anf eine Beſchwerde bat der Ber⸗ 
liner Magiſtrat erneut angeordnet, daßk aus Billiateits⸗ 
gründen Bewohner der Frülbreren dentichen Geblete. alio 
auch Danziger Staatsansebörige, nur mit W Vrozent zur 

   

  

die wirklicher ſorteheren E. bn e ö‚ noch ergänzend geſchrieben: 

Preisbemeſſung und Kalkulation immer mehr die Goldmork 

und Gehalisempfänger abgewälzt werden hann während da⸗ 

  

       
      

     

    

              

   

   
   

                

   

        

   
     

   

    

   
   

                

   

    

   

    

geſtern Bebandelten Tbemo wird⸗ und 

Produltion bek 

Zu dleſe 

Nachdem im Handel und ebenſo in ber 

eine Rolle ſpielt, iſt es nur natürlich, wenn be auch ter 
den Arbeitern in größerem Umfange das Berlangen nach Gold⸗ 
mark bemerkbar macht. Wird doch bei dem jeßzigen Züſtande 
der fortſchreitenden Markentwertung die Spannung zwiſchen 
Lohnanieil und Preis des Produkles immer größeer. 
„Der Ruf nach Goldlöhnen darßpber nicht zu einem 

leder- unter 
Goldlöhnen eiwas anderes denkt. Mechaniſch nach den; 
amtlichen Woldankaufspreiſen auf⸗ und abgleitende Papier- 

jarklöhne ſind noch lange keine Goldlöhne, ſondern ſind ein⸗ 
ſtch gleitende Löhne, die eben nur nicht nach der Index⸗ 
ziffer für Lebensmittel etgehte wie Wan Gegen ſolche gle 
tenden Löhne haben ſich ja bisher die Gewerüſchaften in ihrer 
Mehrheit gewehrt 

Wenn der kaum beſchränkten Gier der Unternehmer und 
der Handelstreibenden nach ſteis ſteigernden Preiſen! 
wenigſtens in etwas die Zügel angelegt werden follen, jo iſt 
es meines Erachtens notwendig, dle Mindeſtlöhne in direkte 
Verbindung zu bringen mit dem Preiſe für die hergeſtellten 
Produkte, ſo üble Nachwirkungen man auch bei ſolchen Ar- 
beitern befürchten könnte, die in bezug auf rückſichtsloſe Geld⸗ 
gier den Unternehmern das Waſſer reichen. — 

In einfacher Art ließen ſich der Goldmark ähnlixe 
Löhne inſofern realiſieren, indem durch geſetzliche und täark- 
liche Beſtimmungen dafür geſorgt wird, daß der Mindeſi⸗ 
lohn eines jeden Durchſchuittsarbelters an keinem Lohn⸗ 
tage ärgendeiner wöchentlichen Lohnperiode unter dem 
ſechſten Teil des jewells geltenden Gefamtpreiſes für 30 
Kllogramm Roggen. 30 Kilogramm Roheiſen und 30 Kilo⸗ 
gramm Kohle einer beſtimmien Art b en darf. — 

Mit dieſer Beſtimmung wird nur dafür geſorgt, daß ein 
plötlicher Sturz der Mark mit ſeinen fraurigen Begleiter⸗ 
ſcheinungen nicht völlig und ganz auf die Schultern der Lohn⸗ 

   

durch die gewerkſchaftliche Initiative bei den Abſtufungen der 
Löhne, bei Erringung höherer Lohnſötze durchaus nicht ein⸗ 
geſchränkt wird, eine Mechauiſierung der Löhne alſo vermieden 
wird. Aber auch die befürchteten ſchädlichen Rückwirkungen 
innerhalb der Arbeitertlaſſe werden dis auf ein geringes 
Maß ausbleiben. 3* 

Do 
ſagen 

Ob dicev. 
volkswirtichg. zwme 

   

    

   

Unterhreitet würd, ſoll ſozu⸗ 
gachender Erörterungen bilden. 

nge von je W Kilogramm die 
2 ar, die Beſchränkung auf die 

Produkte R Eiſen zind Koble nicht zu n 
gar nicht im en dieſes Vorſchlages unterit 

un erfolgen, wenn ſich der Big als gangbar 
aͤcher n lich uber dabei zu jeder Zeit 
antte e daß man ar ndexaifiern 

warten „ die Löhne o fofsôrt 
dem Pre folgeu folgen, nicht vorausciken, wir 
es die Rea äre aller Schattierungen ſo gern bebaupten. 

ſen und Kohle geitalten immer mehr unſer Schickſal. ia, 
ſie ünd zum Schickſal des Volkes und ſogar zum perſönlichen 
Schickſal des einzelnen geworden. Der Rogenpreis ik faſt 
makgebend für die Preisbilzung aller kür die Lebensbal⸗ 
tung der Maßen in Betrach“ ommenden Lebensmittel. Die 
Verhältniße begünſtigen es, wenn wir die Sicherbeit dek 
größten Teiles unſeres Lobnes an dleie Produkte binden⸗ 
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Eröffnung des Sommer⸗Varietss Wintergarten. Al 
jährlich, wenn der Aufenthalt in geichloſſenen Räumen un⸗ 
bebanglich wird, ladet das luſtine Zelt des Wintergartens 

zur beſchanlichen Einkehr ein. Die ſpielfrele Zeit zu 
einer gründlichen Renovierung der Anlagen benust wux⸗ 
den, wobei beſonders zu erwäbnen iſt, daß der Elntritt züu 
dem Varieté künftis nur von der Schichaugalfe erſolgt.⸗ 
Der Eingang zum Kabarett und zur Diele befindet ſich auch 
meiterhin am Olivaer Tor. Am heutigen Tage nimmt die 
Sommerſaiſon des Varietes, das ſich im Laufe der Jabre 
einen wohlbegründeten Ruf erworben hat. mit einem grok⸗ 
zügigen Programm ihbren Anfaug. Die Hauptattraktionen 
des erſten Spielvlans werden im Anzeinentell unſerer ben⸗ ö 
tigen Ausgabe bekanntgegeben. — —— 

Schichan als Bergwerksnnternehmerin, Ueber Braun⸗ 
koblenlagerungen tn Kreile Heiligenbeil kindet man. in 
üälteren Veröffentlichungen Mitteilungen, iedoch berrichte 
die Annahme vor., dak dieſe für einen Ausbau nicht ergtebig 
genug ſeien. Die jetzigen Bohrungen und Unterſuchungen 
müſſen wobl ein günſtiges Ergebnis gebabt haben, denn 
durch Bekauntmachuna des Oberbergamts in Breslan im 
Amtsblatt der Königsberger Regierung werden der Firma 
F. Schichau in neun Bergwerks⸗Anlagen unter den Gruben⸗ 
namen „Carl⸗Heiurich“. „Carl⸗Fridoll“, Eliiabeib⸗Martba“, 
„Kerdinand⸗Grube“, „Heinrich⸗Ferditnand“. „Heuriette⸗ 
Juſtine“. „Hildegard“, „Julle⸗Eliiabetßh“ und Karin“ dir 
Rechie zur Gewinnung der in den Feidern vorkommenden 
Braunkohle verlieben. Dieſe Bergwerksrechte liesen auser 
im Stadtbezirk Heiligenbeil in folaenden Gemeinde⸗ dezw. 
Gutsbezirken: Steindorf, Roſenberg. Deutſch⸗Babnau, Brea⸗ 
den, Carben. Schirten, homsdorl. Wermten und Keis⸗ 
kallen. Im ganzen ſind es etwa 20 Milllonen Quadratmeter 
Flächeninhalt, für die die Rechte verlteben Lnd. 

Im iſenbahnverkchr Danzig—Polen werden mit Wir⸗ 
kung von 1. Iuni 1929 Hie Fahrortife und Gepäckſätze wach 
den Sätzen des polniſchen Tarifs berechnet. Den 
Fabrpreifen und Geräsfätzen wird die in Gebier der Freiten 
Stadt Danzig zur Erbebung gelangende Berkebraſterer zu⸗ 
geichlanen. lleber die neuen Beförderunsspreiße geben die 
beteiligten Adbfertiannasſtellen Auskunft⸗ ů 

Die graphiſchen Verbände der Freien Stadt Danzia 
hahen den Gauvorſteber des Buchdruckerverbandes, 
den Maſchinenſetzer Artur Hübnear, zum jewerk⸗ 

ſchaftlichen Sekretär gewählt. Der Neugewählte tritt 
mit dem heutigen Tage ſein Amt an. 

Polizeibericht vom 1. Inni 1923. Verhaftet 18 Per⸗ 
jonen, darunter 1 en Diebſtahls, 2 wegen Unter⸗ 
ichlaguns, 1 wehen Paſſantenbeläſtigung, 1 wegen 
Uebertretung, 18 in Polizeihaft. 
————''̃ᷓ̃' —¼—¼Ü7——27ivᷣ'——¼—᷑ti 

1 Dollar 74000 Mk., 

1 Pol.⸗Mk. 1.30 Mk., 1 engl. Pfd. 335000 Mk. 
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ů An unſere Freunde und Leſer! 
Durch die im Laufe des Monatés Mai eingetvetene lata⸗ 

Arophate Entwerkung drr Marf in die Lindlicht aut ein⸗ 

Stablliſierunn der Zettungsbrzuaspreiſe wieder nollſiängin 

geiſchwunden. Im ralenden Tempo gehen dir Vreife kür allr 

Materialien zur Herſtellung der Jeiiung in die Höhe. Der 

Papterukeis iſt Serrits für die erne Hälkte des Juni von 

18854 Mart auf Muin Möärk hre Külr ab Nubrit berauigriettt. 

  

  

rürhecn, J daß arbenüker Mat rine Erbehung won men⸗ 
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kehr mit Giesbaden und den Crien Bierſtadt, Dotbeim. 
Mambach und Sonnenderg iſt eingeſtellt. nach Rhein ⸗ 

*Lilnaramm beſchränkt worden. RNach Mains und Wainz⸗ 
Kaſtell ünd jedech nur gawöhnliche und eingeſchriebene Briei⸗ 
zendungen iugeloſſen. Nach der Kheinnptalz iſt der 
Paket⸗, Wertbriek⸗ und Häckchenverkedr mit Ausnahbme der 

Sendungen nach Bas Türkheim, Frankentbal. Grülnſtadt. 
Sudmwigalafen. Cagersbeim, Speucr und den Orien der 

Kleinbahn Neuſtadt—Landan eingehtellt. Der Faketver, 
Lehr aus den brietten Gebicten nach dem unbeſeslen 

Deuiſchlend iſt unterbunden. Innerbalb der beſebten 

(Vebiete wird der Roclverkehr aufrechterballen, ſowelt es die 

  

  

Lerkebrölnur geitattrt. 

    

Bereinigte Sozialdemokratiſche Partei Danzig⸗ 

Dicngtog. den 5. Inni. ebenda 7 Udr. in der Aula der 

Perrilchulc, am Hanlarlat: 

Große Mitglieder⸗Verſammlung 
aller Danziger Stredtbesirke. 

Tanesrrdaung: 1. Vortrag ded Gen. Dr. Aint Der Anier⸗ 

nationale Kongtck in Carburn“ 2. Kteic Austsrache. 

Die isstigkleii der Tagtserdnuneg dedingt das Erſcheinen 
aller Witalieder. 

Der Landesvorhand. 

Fnn—————1———7 : 

Für die Ruhrhilfe. 
emeinen WMcrerkscdaitsbund der Freirn Stadt 

genbr weticren BScträße tin⸗ 
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Xüsxemciner Scwertichaltsbund der Freien Stadt Danzig. 
A. A. Veni Kis 2 

cne DTanziger Brielmarken. 
Wectkriecszeit gebrach: 

Brtefmaäarken⸗ 
„Schiagtr“ uii:er 
Lrn eine Marke 
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    Wigen e⸗ 
Druck. Si- A 1 

besßfen iſt er aul gewöhnliche Hakele bis zum Wewicht von 

  

und Weſte, weißem Kragen und Chemifett, ſchwarz⸗gelbem 
geſtricktem Selbſtbinder, ſchwarzen Schuhen;: er iſt mittel⸗ 

groß, ichwächlich, mit gebückter Haltung, zabnlos. dunkel⸗ 

blons und bat biane Augen. 2%e Milllonen Mark Weld hatte 

er bei ſich, Um erwaige Machrichten bittet die beiarste Mut⸗ 

ter, wohnthaft Barbaranaſſe 7b. 1 Treppe. 

Mihbrauchtes Bertranen. Der Gemelndevorfteher non 
Mickelswalde, der Eigentümer Jybann Schmidt, in von der 

Strafftammer in Danzig wegen ichwerer Urkundenzälſchnng 

in Tateinbeil mit Amisunlerichlagunn zu 5ötvet Jahren Ge⸗ 

fängnis verurtellt worben und ihm die Kähigkeit zur Be⸗ 

kleidung öftentlicher Aemier auf die Dauer von drei Juahren 

aberkannt. Nach der Urteiläbegründung ſoll Schmidt ſich 

in zwölf Fällen au Untergüttenasgeldern für Krlegshimer⸗ 
bliebene und Hriegsbeſchädigte verhrikfen und QAntttungen 

vetälicht Faben. Slracmildernd wurde angeiehen, daß Schmldt 

ſicb bis dabin gut geführt hatte. Der Staatsanwalt „batte 
3*s Möre Gefängnis beantraßt. Per bürgerlichen Preſſe 
dient dieſer Fäll zu einer niedrinen Hetze gegen die Arbeiter⸗ 

venennnd. weil Schmidi friterzeit van einer ſosialiſtiſchen 

Mehrheit zum Wemeindevorkeher und auch zum Vertreter 

in den Krristan newählt wurde. MNiemand dürflte den Amis⸗ 

mißbrauch des Schmidt ſchärler verurteilen äals die Arbeiter⸗ 

ſchat, da ibr eriranen, das ſich Schmidt zu nerſchalſen ge⸗ 

wußt dal, am ſchwerſten gedrechen wurde. — Wenn aber die 

deutichnationnke „Ailgemeine Arttung“ dieſen Fall ſogar au 

einer allgemeinen Kerleumdnng ausſchlachten will. ſo hat 

nerode ſie am allerwenigllen Veranlafiung dazu. Wir erin⸗ 

nern aus der großen Jahl der Kalle, wo echt deutſchnationale 

Größen ibre öljentlicen Aemter mifbraucht haben, nur an 

die beiden der lesten Menate, und zwar an den Gemeinde⸗ 

vorttcher Albvekvrnin Schartenort und den Senator J unſſon. 

Anſcheinend wil man mit der parteivolilchen Ausichlach, 

tung der Berfehlungen des Sckmidt von dieſen doch viel 

ärgeren Fällen aplenten. Die Deutichnativnalen können 

nur froh fein, daß die Staatadnwaltſchaft ſich in ibren Un⸗ 

gelegenheiten ive m würdig zurückhaltend benimmt. Doch 

das letzte Lort darüber iit noch nicht geſprochen. und auch 

das angitiiche Anklammern an den bedauerlichen Fall 

Schmidt wird die große Blamage ihrer Parteileuchten nicht 

verwiſchen lönnen. 

Das Handwert gelcat. Lebensmittelichwindel aroßen 
Stiles betricb eine 87 Jabre alte, aus Danzia gehbürtige 

frübere Hauslehrerin Margarete Wenſierski. die ſich eine 

Vrefekarte für das Kreusiſche Abgrordnetenbaus verſchafft 

batte und mit vielertei geiälſchten Schriftſtücken als Kor⸗ 

    

  

   

   

   

  

   reterentin der Re Dskanzlei oder Beyollmächtigte des 

Neichsernäurunasminiſters auſtrai. Der Scbwindlerin ſie⸗ 

len Milltonen zur Beute. Letzt gelang es. ſic in Parten⸗ 

Lirchen zu ermitteln und ſeſtzunehmen. 
  

0 
. 

Gottäwalde. Zum Amtsvorſteher des Amtsbezir's 

Vottewalde uurde der Amtsvorſteher Ednard Kier auf wei⸗ 

cre 6 Johre ernann. 

  

  
  

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Vertemmlunaskaender werden nur dis 9 Uihr Morgens in 

'e. Amn Spendhaus *, gegen Barzad:ung entatgen genommen. 

gelienpreis 200. Mk. 

— ——̃ 

     

       

   

  

  

bg. abds. 7 Uhr. im Parieibureau: 
L. Die Anweiecubeit aller 

rt iit notwendin. 

Heute. Freitag, abends 7 Uhr: Oeim⸗ 
vtefkohl⸗Stüb⸗ 

   NFun 
Jungſszialiſtenarnppe. 

abend. — Sonniag den 3. 6.: Fahrt nachxs 

lan. Abfahrt 6.3 Hauptbahnhof. 

Arbeiter⸗Abitinenten⸗Zund [Ortsgruppe Danzig). Freita, 

1. Auni. abends „ Uhr, im Gewerkſchafksbaus, Heveli 

platz. Jimmer 54« 
Drinßende Mitglieder 

Bericht von der Generalverſaemmlung 

  

     

  

neriammlung. 
in Beriin: Gan⸗ 

   
konferenz: Sportkartell: Ingendfartel. (oeoht 

D. M.., Elektriter. Sonnabend. ben 2 257 Ithr. 

Tlichlergaßc 19: Brauchenverſammlung. 49792 

D. M.S. Klempner. Heizungsmonteure und Intallateure. 

Montag. den 4., 6 Uhr abends Branchenverlemmlungpim 

Gewerkſchaitshaus. Zimmer 70. 

Denticher Holzarbeiter⸗Berband. 
Am Montag. den 4. Juni, abends 6 Uhr. in der Aula der 

erriichule, Hanſaplas: 
Oeffentliche VBeriammlung 

lsarbeiter Danzias. 

    

       

  

   

Tugesordnung: 1. Der 1. Mai hen Ge⸗ 

Sften. Reſcrent: Siprache. 
Die Or Spill⸗ 
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EgEE I 

Die Geſellichaft war natürlich außer ſich vor Entzütken, 

und die Kunſulin ſab beinahe bübſch aus, ſo ſtrahlte ſie vor 

Stolz: Lifit hatte auf ihrem Flägel vbantaſſert! — Nun aab 

er in ganz Werlin kein smeites muſükaliiches S 
— 2 * 

    
         

      

   
    

      

          

   

   

    

  
  

Saus, deñen 

ü erS kie zu zürchten gehab: * Und das alles ver⸗ 

Lan'te ſie Dieiem ſchrecklichen Herrn Manr: Nein, er war 

doch ein entzückender Menich — und Proießor klang ja auch 

nicht üd⸗ 
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‚Aus dem Oſten. 
Marienburg. Wegen ve 850 Miart Aign t von 

ů art obne Kusfubt⸗ 
genehmiaung von hier nach Danzig hatte der Kanfgrpnmn öů Hermann H aus Berlin ein Strafmandat üiber 30 000 Mart 

Auf ſeinen, Einſpruch wurde die Strafe bei dem 

Krawatten im Werte von 338 000 P. 

erhalten. 
bohen Wert der Sachen auf 10000 Murk erböhl. 

Roſſitten. Abſchluß der oſtpreußiſchen Sagel⸗ 
ſlüge. In Roffitten iſt es ſihll geworden. Als der Montaa 
mit trübem und nebeligem Weiter begann, wurden bereits 
im Laufe des Tages die Maſchinen acruneſeu, und teilweiſe 

ů ur einige Ilun. 
mallen in Roſſitten noch auf eigene Rechnung und Geſohr wei 
ihren Hüngegleikern weitere Uebungsklüge unternehmen. Die 
Roſſitter Flugveranſtaltung ſoll im Mai 1021 in größerem 

ſofort mit dem Tampfer befürdert. 

Ausmaßtze wiederholt werden. 

Königsberg. Eine Demonſtration 

Stadtverordnetenverſammluna. In der 

    nuhmen des Magiſtrata gegaen die: 
tung erkundtate. Nach den Auaſfüßrun 
kommen für den Magliſtrat als 
angemeſſener Mar 

  

     

  

käuferunweſen in Stadt und Rrovinz 
Sensburg. Ginſchwers 

im Dorſe Wardvuhnen creianet. 
aegen 2 Ubr ne⸗ 
Scheune in Bra 1 
Zuchehö 
Wlutzla Feuer gelent. 
Wind verßreitete ſich das Feuer u 
nund griff auich auf die Nachbargeß 
find Ais auf die Brandmanernen 
und 
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nt. 
auf 3900 Millionen angegeben und iſt nur z 
Teil durch Nerſichernna gedeckt. 

Grandenz. 

      

   

Nutznießung überwieſen. Auf dieſe W 
tern ein gelicherter ſorgenfreier Leben 
Land wird vom (iut unentgektlich bearbe 
der Verwaltung bepflanzt oder beiät. 

Aus aller Welt. 
in Mitteldeutſchland. In 

eld gingen in der vergang⸗ 
eder. Ungebeure 

ſrädt nach Bahnhol 
abeth“ der ÄUnhaltſchen 
ing nnier Waſier. 

in Möckerling noch 3 Meter boch. Die 
in die oberen Gtagen. In der Beamtenko 
liche Häuſer vom Eintrurz bedroht. Die Kolorie 
verloren. Biel Vieh iit ertrunken. 

Die Helden nom Dietrich. Ei 
deren Konis ſchä sweiſe 2 

   

Unwetter 
Mücheln und 
waltige Wol 
ten ſich v 
die Gruben 
den Ort NY 

   
    

             

      

  

    

    

    

   

  

Delitkte 
    

Eenpörter 

Hausfrauen, die ſich vor dem Kneiobbiſchen Rathanſe 
verſammelt hatten, um vom Bürgermeiſter zu -hören, ob der 
Magiſtrat bereit ſei, etwas aeden den überhandnehmenden 
Lebenämittelwucher zu kun, bildete den Auftakt der letzten 

Verſa lu 
felbſt wurde vor Einrtitt in die Tagesordnung eine Healal 
demokratiſche Unfrage verkandelt. di- ſich nach den Maß⸗ 

iche Vreisaeſtal⸗ 
v des Dezernenten 

ů Mittel zur Herbeiſübrung 
ſe nur in Frage: verſchärfte Kon⸗ 

trolle der bieſigen Händter, Unterbindung der Lebensmittel⸗ 
ausfuhbr nach dem Reiche und Kampf gegen das wilde Auf⸗ 

andunaglück hat ſich 
dem Landjäaer erſchien 

in Mann und erktärte, daß er eine 
Der Mann, ein ehemaliger 

er. hatte an Scheune und Stall der Beſitzerfrau 
Durch den berrichenden nnaünſtigen 

t großer Schnelliakeit 

pů 0 Haustiere 
Ge Maſchinen ſind zum großen Tell mit⸗ 

verb. Der Schaͤden wird nach vorläufiger Schätzuna 
einem geringen 

Zur Rachabmung empfohlen. 
Befitzer des Gutes Wronka, Graf von Aluenslesben, 
Inſtleuten ſeines Gutes, die ſeit länger als dreißig Jahren 
in ſeinen Dienſten ſtehen, je 10 Moraen zu lebenslänalicher 

iſe iſt dieſen Arbei⸗ 
'end bereltet. 

itet und auf Koſten 

der Gegend von 

  

ermaſſeneu 
eln und ſe 

inbrecherbande, 

  

wurde von der Berliner Krimtnalvol 

   

au, daß etwa 400—50 

Ladengeſchäften in der Bismarckſtratze in Berlin. 
Konfltlirengeſchäft und einer Kunſtbandlung, baben 
noch unbekanute Täter argen Badalismus gekriebei 
Frangen in die Räume des Krinſthändlers Neitich 

    

        

Graphiken und Buntdrucken. 

linder, ſtahlen aber nichts von den Warenvorräten. 

größtenteils Kunitmalern vder auch Privatverſonen. 

verunglückt. 
Gebäude 

Beſtechungsunweſen. Im Sommer v. 
niſchen Burean des Rbeiawerks Köln-Bol, 

Der 
hat benund beſchlagnahmt. 

Das gonfabrik unternemmen hatte. Es wurden rechtsk. 
Geſchäktsverrats verurteilt: Heinrich Oſtmann. 
aenannten Rheinwerks, zu 100 %⁰ Mark Gelditra 

Konſtrukteur Möhrke zu 200 000 Mark., 
Wilhelmi zu d09 0%%½⁰ Mart 
50 000 Mark. 

  

   

    

  

Racht ge⸗ 

  

    
   

    

   

    

cine 
Bekleidet war die Tote mit einem Spitenkleid. 

  

um ihr Kind noch einmal zu ſehen. 

Hung d Saraes gelöſt worden war.   
kom bisher nicht gelungen, die Täter zu ermitteln. 

  

  

nimmt 
Einbrüche den dreien zur Laſt fallen. 

Bandallsmus mit Hakenkreuzen. In zwel getreunten 
Llntm 

nalpoltdei bingſe 
bre Keuntlente ſine de, Irſührkge (1, Aufreb Sr 
er 18lährine Broſchtußky, Heides entm ů iu 

Kiune, Sie alliterten ich mit Keun Lsfahrigen „trörißer. . Deu ſch 
Becker, der ſpöter Kkretbende bei bem „Geichäft“ Ee Au rns Heſes in den 8 

wurde. Allein ud Billtneinbruche werden dem Trio zur aſt⸗ Eenaßt der Nöſchkut dieſer in den 
Vorort Degti —— b. bie. wihr eumabherab. 2l thstven des iE 2 Aien, Weise Dont Lurc9 ißrchg 

brorte,. nenwerten Hie an; — ſützen: veſte. ů en Werkr mmer Dürch 

kind, ftelen den Auanern In öäßt Hönbe⸗ M; Woiigei ü 

vernichteten ſaſt den geſamten Beſtand an Oelngemülden, 
Sie bedienten ſich in ibrer 

Zerſtörungswut des dem Kunſthändler gehörenden ſchwarzen⸗ 
Saponlacks und verſtümmelten bamit viele Gemälde bis zur 
Unkennilichkelt, bei manchen begnügten ſie ſich damit, a⸗ 
kenkreuze auer über die Kläche zu ſchmieren.- Allkt den 
in einer hiuteren Küche auſbewahrten Vorräten an Meßl 
und Zucker heſtreuten ſie die Kußbödens ſie zerichnitken die⸗ 
Polſterſitze eitriger Stüble und verewigten ſich ſonnſt noc 
auf unanſtändigſte Verbrechermanter — aber mitgenoin- 
men haben ſie von all den Wertgegenſtänden nichi s. Auch 
in dem benachbarten Konfttürengeſchäft bauſten de mieht bes 

ieſes 
merkwürdige Verhalten ber Täter könnte anf einen Rache⸗ 
akt hinwetſen. Da beide Geſchäftsinbaber Cöriſten ſind, kaun 
es ſich kaum um das Werk antiſemitiſcher Fanakiker handeln. 
Der Kunſthändler Neitzſche iſt belonders ſchwer betroffen 
worden. weil eine Anzahl der Gemülde nicht ſein Kigentum 
war. Er batte ſie zwecks Einrabmun bel ſich: ſie gebörten 

Todesſturz im Fluazeng. Bei einem Klugverſuch mit 
einem neuen Apparat iſt in Villa⸗Conblan der Hauptmann 

Deullin, einer der befannteſten franzöſiſchen Flieger, tödlich 

Beſtrafter Berrat von Betricbsacheimnilfen. Aeber einen 
außerordentlichen Fall von Geſchäftsverrat verbandelte die 
Strafkammer Köln auf Beranlaſſung des Vereins gegen das 

wurden im tech⸗ 
ö Fabrik für Eiſen⸗ 

babnbedarf, über 100 Konſtruktionszeichnungen und Kalkn⸗ 
lattonsunterlagen einer anderen Waggonfabrik geiunden 

Die Gerichtsverhandlung ergak, daßl die 
techniſche Leitung des Röeinwerks Köln⸗Poll, das den Waa⸗ 
gonbau auſgenommen batte, einen gemeinſchaftlichen Anariff 
auf die Betriebsgebeimmiße einer benachbarten arväen Wag⸗ 

äftia wegen 
ekter des 
der erſte 

der Werkmeiſter 
und der Ingenienr Willwoll zu 

Ein ungewöhnlicher Fall von Leichenseraubung hat ſich 

auf dem Michael⸗Kirchhof in Neukölln ereignet. Vor eini⸗ 

gen Tagen wurde eine verttorbene 21 Jahre alte Tochter 

b abrikanten nach der Halle des Kirchhofs übergefäbrt. 
Am Taode 

vor der Beerdigung erſchien die Mutter der Verſiorbenen, 
Sie mußte die über⸗ 

raſchende Entdeckung machen, daß inzwiſchen die Verſchrau⸗ 

Beim Oeflnen des 
Sarges ſtellte ſich berans, daß die Leiche ſämtlicher Sachen 

beraubt war und rüllig unbekleidet im Sarge lag! Es in 

   
    

  

    

     
    
   

     

    
    
     

     

  

         

    

     
   
   
   
     

       

  

   

     

       

      

  

    
         

    
    
      

    
   

  

     

     
     
    
     

    

   
    
     

    

   
       

  

   
    

   

        

    
      

   
    

  

     

    
   

  

   

Uünſtellung ibrer früber auf Hecresbedarf eingeitellten Ga⸗ 
irtebe zur Friedenproöuktion fark in Auſpruch Keuommi 
ſind, konnten ſie bereilß in ihrem dritten Geichtlis abt ein 
Ueberſchus von 5, Milltarben erzielen and an! 
Dividende von Hrozent alführen. Die Picid 
aber mit 80 Millirnen Mark nur einen kleinen Teil 
Brutkogewiuns i. Anpruch. Der weikones, Uberwtesferer 

Tetl, lich 9,66 Milliarden, wurde au irers und 
MRückſtellungen verwandt. Die: kröfliae Enbvicklung d 
Deutſchen Werke, . ein ſchlagender Bewets dafür, daß uuch 
gemetnwiriſchaſtliche Betriebe deerchaus in der Lags ſind, 
wirtſchaftlich zu arbeiten. Die Fabel von der Unprobuk. 

ktpitäk ſoäiallſterter Werke“, di: noch immer in hen Khpfen 

jünaliſcher Maucheſterleute lonkt. in damit endgeiltig erledtalk; 
„Vorausfetzuüng iſt nur, daß man die richtlae Organllatlons- 
form für derartige Betrtebe findet. —— 

Hannover als neues Judultriezenirum. Im Lindener 

Ssfengebiet Hannoverl bat eine Reihe Arnßer tuduitrieler 
Werke, namenilich aus dem Rheinlönde, non der Stadt Lau⸗ 
nover Hafczanlagen gepachtct. Da viele rbeiniſche Gefell, 
ſchaſten auch den Siß der Verwaltung nach Kaundver verlagt 
haben, entmickelt ſich die Stadt meur und mebhr zu ektem 

dentſchen Induſtriezentrum. Es baben Hafenanlagen Lie 

pachtet: die Rütgerswerke, die Mineralölwerke Khenairtia, die 

Rheinſtahlwerke, die Nombacher Tütte, die Handelsgeſell⸗ 

ſchaßt Auguſt Thyocen und die Firma Gebr. Nüchling. 

Die wirtſchaftliche Entwicklung Brafiliens. Urder die 
bei hus viel zu wenig bekannten wirtſchaftlichen Umforsgun⸗ 

gen des amerikaniſchen Kontinents in der Kriegs⸗ und Mach⸗ 

krlegszeit und insbejondere über, die indußtcielle Verſeißt 
Rändigung Braſiliens macht ein Jabresbericht des Verban 

des Teutſch⸗Brafilianiſcher Firmen Mittellungen, denen wir 

ſolgende Tatſachen eutnehmen. Auch Vraſiltens Valuta 

ſtand tlek und erleichterte dadurch die Auskuhr. Die boden⸗ 

ſtändige Induſtrie hat ſich infolgedeſſen auch in einer gerade⸗ 

zut, erſtannlichen Weiſe eniwickelt. Beſonders die Baum⸗ 
wollinduſtrie. Hand in Hand mit der Entwicklung der 
Baumwollſpinnerel gebt die Wirkerei. Aber auch anderd 

Induſtrien, wie Kammgarnivinnerei. Seiden⸗, Möbel⸗, Pa⸗ 

dierinduſtrie machen große Fortſchritte. Der Gedanke, eins 
nationale Eiieninduſtrie zu ſchaffen, gewinnt an Boden. Die 
Verwirklichung diefer Idee hat jebt greifbare Formen au⸗ 
genommen. Die Eiſenerzreichtümer Braſiliens ſind unge⸗ 
beure. Die Schwierigkeiten der Verbüktung lienen in dem 
Mangel an Koble und in den großen Entfernungen, die bei 

der Beförderung des Erars bis zu einem Hafenort, wo es 
mit ausländiſcher Koblé, verhüttek werden könnte, überwun⸗ 
den werden müſſen. Mau hat zetzt angefangen Hochsſen 
für Beſchickung mit Holz uufznſtellen. Eine engliſche Weiell⸗ 
ſchaft will die Waßerkälle des Landes ausnüsen und Eiſen⸗ 
erze aus ihren weiter im Innern gelegenen Lagern nerhlütt⸗ 

ten, So ſeten wir unter unſern Augen eine unerbörte Ex⸗ 
vanfon des Kavitalismus ſich vollzieben, die der kommen 
niitiſchen Behauptuna von der ⸗„Tiedergangspertode des 
Kavitalismus,“ wie fie insbeſondere von Barga immer wie⸗ 

der vertreten wird., geradezn ins Geſicht ſchläat. 

Beraniworklich: für Volitikt GErnuni Looos, für Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den Übrigen Teil Aris Weber⸗ 
kür Inſerate Anton Fooken. ſämtlich in Danzi⸗ 

Druck und Verlag von J. Gehüi & G6., Dunzia. 

  

   

  
  

  

  

    

Von Sonnabend, den 2. Juni d. Js. 
ab betragen unſere Preiſe für 1 3tr. 

Grobkoks M. 23000.— 
Nußkoks „ 18000.- 
Leſekoks „ 11000.— 
Koksgrus „ 5000.— 
ab Lager Gaswerk am Milchpeter. 

Städt. Betriebsamt. 
Gaswerk. 

Telefon 257 und 532. 

   

9˙L 

  

Kein Laden:! 

Arzüige 
Raglans 
Paletots 
Gutaways 

gestr. Hosen 
in modernen bassous. 

Ersatz für Maßarbeit 
ten Sie wie bisker 

xu Bußbberst bütllgen Preisen. 

Rruno Schwarz, 
nur 3. Damm 13, 2 Tr. 

Uroße Auswahl. 

Kein Persanall ——— 
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OUeringe Speser- 
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„ SCAEinſgt N. 
welche die Schreibmaßchine bedienen kann. ge⸗g 

lucht. Angebole unter E1399 an die Expeditionf 

der Bolksſtimme⸗- 
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Preiswerte 

Wasch-Konfektion 
Volle-Bluse mit reicnlicher Hohlsaumgatnierung und tarbigem 

Besggggzgzz 89 500.—, 29 500.— 

Voile-Bluse mit Jabot und eleganten 

Einsätzen ·ä 2* 355 800.—, 49 500.— 

Buhi-Bluse in Leganter Aeslahtung, mit Plise-Jabct, aus 
destem Voll-Voile .. . . 55 000.— estem VoilMols · 2„* 8 — 8 — ů 

Kleid aus bedrucktem Batist und Musselin, in geschma&voller Ver⸗ 38⁵⁰0 * Winderſpörhvagen Schäferhund 

arbeitunnng ·2„„* .49 300.— Ausebent veur 6c. 1113 Men Age, üaug, 

Voile-Kleld in bedruckten, schonen Mustem, scht geschmascvone 42⁵⁰⁶ 8 an die ů Erweditton ber aun dis Ewedtlion * 

Macharten ·..73 000.— Sie (Dohemmmne.. 

F Dularüd-Kleid mit Bubi-Kragen, in hehen und dunkien 175⁰n⁰ Eleg. Tuchkoſtüm Laufburſchen 

Musteenff 195 000.— la. Seide. neu, verk. Cangf. 
ů Ksepaniemse 48. r. geſucht. cn 

Röcke aus bestem reinwohenem Chevidt, in marineblau und weiß, 68⁵⁰⁰ U SFranziskaner⸗-Drogerit. 

..... 65 000.— ganz plissiert 

Mäntel aus gutem Cov 

Austführung 

Mäntel aus guten englisen Stoflen. sSent ſfosc*: 
Form 

  

Diele grobe breĩswürdigkell linden Sie auc in meinen gul lonierten Rbieilungen: 

Strumpfwaren — Trikotagen — Wäsche. 
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Platin, Zahngebiſſe 
— 0 Vold⸗ und sEbergegenftünde, wie ör 

7 Münzen aller Art, kauft zu den 

böchſten Preiſen 

   

    

    
      

2 Goldſchmledege 
Otto Below, Telephon Nr. 

Gerichtl. vereld. Sachverſtsndiger n. A8 
üů r; 

  19⁵00 

305⁰0 

595⁰0 

  

     

      

  

   

        

   

    

    
   

        

Sämtl. Drücksach 
Ein lter Ausführunꝝ Ietert 

Kürrester Zelt beli mIBIXen Preis 

Buchelruckerei J. Gehl & Co- 
Danxig. Am 6. Tolenhon 82 

S
E
S
S
 

—
 

      

      

Groß., machſ. Hund 
210 Mon. alt) zu verkauf. 

Lettau, Altbof 2. (8 
An der Brertenbochdrüche. 

Kellerhagergeſſe 3. 
Sofort eine ſaubert 

Waſchfrau, 

  

98⁰0⁰ 

  

   

         

   
Durchgebrannte geſucht. 10 

Kehir⸗ PBirnen f5 

e Lamch Git möbl. Zinmmer 
Vertt. Grab. 58. Hof. 

    

— à Prebs 
Kiuderwagen -Ese kanfen gehucht. Angeb.6 Aumor derre d e Müblfert. Zünmner, 

der Vulnsſtimme. Ehſin rudiger Lage, eventuell 
auch Vorort, defacht. An 

But erhaltener 8 

Sportwagen 
(zufammenklappbar) zu 
kauſen gelucht. Angebote 
unt. E. 1395 an d. Expeb. 

ſder Wolhsſtirtme. * 

  

8 
VD 

8 
8 

8 
8 
O 

7 
L 

8 
U Uhren 

werden ſchnell. gut u. billis 

repariert 
ul. Staht, Reparalurwerüſt., 

W kavbte Weee— 

alte gebr. Höbel Mitiagafiſch 
u. ac G⸗ nockst. Preise. Milagstiſch 

empilehlt bilig n. gui (S Josef Rosenbaum. 
Hökergasse 14. 92733 Mrerwold, 
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fichtmann Co. 

DANZIG 
Brotbänkenzasse Nr. 28 

hauml- II unun 

    

   

   Dresdner Bank in Danzig 
Langermarid 12/8    

    

    

          

       

  

       
    

  

   
      

    

   

Anker li. m. h. H. 
* Woll- und NAGu,qmwollwaren en gütos 

IEpErt „½ Expert 

EANZ1O 
Iepengeste 5S & TWAHbon Gπ 

Hlauod pintus 

           

DANZ1I6 
Brotbänkengasse 

Webwaren aller Art. 
Telegr.-Adt.: Poisson — Telephon Nr. 5306 v 

Fllisle: Danrig. Langgarse 28 
Depositenkasse: —— Hauptsitaße 42 

öüüiee Des- S,S ⸗ Fernspr.: XAN S597, Sl2(, 8489, S470, 8471 

Wuu uir i * Hihlia-Veserpea. a0 dU Katt 

Danæxiger Privat-Actien-Bank 
Gegr. 1855 Alctenhspktant und RNosarvoen ca. -5000000 Mark Gegr. 1886 
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Moritß Sachs      
         

  

           

    
   

   

Schüirrenfabrin Fernsprech-Anschlasse: Nr. Si8 4 bis 3461 HAuPTGSAXK DANZIO Sirumpfuaren Trikotagen 2 Wolwaren 
— ů Tetograratwe: Privatdenn bren-K 0. IvV. 7 * Danxig., H. Deposd'en-Kassen: Danzig. N. Damm 7. & BSnASAESG 48 De Seacedbes 2: Lenghhr., angtettaße 113 29 

Pystschrex-Nonten: Damig 7 7l, Steint 239 NReutsiWir?. Oiivner Str. à; Eunpoi. Am Markt! Feruspr. 5814 Danzig. Hundegasse 45 

  

ee E üi S 

LMWISHMau 
Danrxt. Laoger Mariag 2 

Mechanische Klelderfabrtken 

  

Knobloch à Rosenmann 
Danzig. Topiergasse 173 —— 

Herren- und Knabenkleiderfabrik 
MMür untüe MM Scwerchan! 
,0h00'. Ohne KSewähr! 

Danriger Vorortverkehr 
Dakiig— Nertmrwasser. Danzig—OEra—Praust.)     
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Darrir Ebi.—-Meulashreszer I. 182, S&W. See. Ge-= W, 
127, 188. 288, 265, 35. 56, 1is 4. L.e, ESr, 28. Ss. i. 182 MNeysen& Anacker 

      

    
   

    
—. —— — —— U NSS — E 32—. TIie, 228 

Spitzenstrauß 6. m. b. H. . hev, l8, 20, vanzie 

    

   

  

4. Damm Nr. 7 Eingang Häkergasse) 4 

Telefon Nr. s036 — 

Stskir unm Aunmssiin:] 

Danzig. R AbrKEE 

Aleinverrrieb de: & Eer e SCHπππά K. 

Frank?ort-Serlin 

TcheuI-Ack.: Srihensnuhb. Telerhes Ne. 350 

    

   

    

. S.e W. Ve., IOSi, 119e, I2, 220, 3%, 
     

    

      

    
5 

S„V. . W. Ee, i. li 
W dederset: Zege verkchren aur an Werklagen.      

        

   

  

ü Inchie u Ce. 
EHerrmitkt 18. 

nDanziger Creditanstalt euneseEn 
— 

asemem 37 2 Danæzig Langermarkt 37 28 
Bankromm it Saner 1AEVERN A SETHORRN 

Akflenkapital u. Reserven: 150 Mililionen Reichsmark 

Hugo fechner aCo. ——————— 
vanz1 Austhrung aller bankmäsigen 
LscSSE 

  

Charlinsky. Lange & Co. 

  

    

    

  

TextlitWaren, Konlektion, Wollvaren, Trikotagen 
ERCRO Wäsche u. Partiewaren- EXPORI 

eme Meafriab! 
Gegr. 0 Bankgeschüft I 1905 f 

Danzig. Holxmarkt 18 ů 

       
      

  

    

eschätte 

      
    

    
   

  

  

  

* —— ＋ ASn- —5 
— [[Bank Kurilecki, Potocki i Ska ö 
vttgr-Ac. Pochnerch - Trirkor S1 3545 —— Mr. 55 Draktanschrift: Detes: Fernspr. 1871. 543, 5,453 

SSr 2871 ů 
— Tes — 65 Sxur — — KarlMarx 

x enhn — Bank PrzemysIOWwWCGwũ. O „ Cdsshu bennie.tencnp, 
VeESE erbeer Eieklier EEES S= Hahstese 8. .e 2527 2 

DEENE EEDESAr 21 Teselden. KSS. 83—, Sas, KeSS, ss Teisgrasa- ASss,e Xis HXEAAk Bakebotst, G. Tel. 2523 

  
  — ——— ———— — 

  

Bank Hermann Eiotenhauer, Danzis ö Jarisiowsky & Co., Filiale Danzig 
Laastkaset 18 9 

        

  

  

  

Ne. 3 SrSUE SSE-e— A. Nettwite u. Beuthen 
— —— Postsckerkkento: 2281 

Ausfuhrung aller Arten Ganngeschätte. Ausfüb Samil. banlegeschatlichen Transaktionen. 

2IENSKI B K — KRED Vrouv Danziger landels- u. Induitriebank Aktiengeſellickaft 
ESu -AAisE bannne Li: Dahz1G., Langgasse Nr. 6 70 

EEEE ES Nü. Pacs, W-, Sas— AECr A,: „Hanrns Teiectr Aer Fradüissül. Ferrszprechatschläse: Las, SS03. 3693 8635. 
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Langermarkt 18 
SSSs SE — Leie EES&E AdreiE: Dskeseehaeik, LüAbak L- 

      

Toelephen 157t Danzig Jopengasse 68



  

   

    

   
   
     

  

     
       

      

      

        

Eidlhegtr Sani 
Direktion: Rudolf Schaper. 

Heute, Freltag, den 1. Juni, abends 7 ude: 
Dauerkarten 2. 5 

Das Glück im Winkel in der itauptröi. 
Schauſpiel in 3 Akten von Hermann Sudermann. (C —— hü,Kpisode: „DiE SEt 

In Szene geſetzt von Heinz Brede. ü- 10 
Inſpektiont Emil Werner. fßßN 

   

    

     

Perſonen wie bekannt Ende nach 10 Uhr, 
Sonnabend, den 2. Juni, abends 7 Uhr: Daver ⸗ 

     

      
  

  

   

  

harten E 2. „Der Waffenichmied,“ Komiſche O —* — ů — 
Sonntag, den 3. Sutb, aberde 7 ubr: Ucdaue Ir volligot Renovierang ů 2 A. S ‚ büe Schiſcher Weg 

Ein Walher traum üidbe, Neu einſtudieri. L JuniII L Juni 11 tebſt 
in Walzertraum.“ Opereite. I2 ö 2 brrſelans ů U 

Moriag, den 4. Juni, abenbs 7 Uhr: Dauer⸗ ů Kaninchen Ställe 

karten A l. „Ber fliegende Honänder“. Ooer. Bi5 icson⸗ Malzzck Prbcaumnl. anelleck. 

NV. DESS 

2 

;Cale Lasserböol, fell tleistg. 43 4 Milions 
plastisch-gymnastisché Neuheit, der Hauptschlager vom Seala- 

Thester, Berlin 

2? Leinerts 1II ns 
777 Die Frau in der Wand oder in 

  

     
       

      

   

    

Heft 3 u. 4 erſchi jGen 
Preis 450.— Mark 

Vuchhaudlung „Vollswacht'; 

      

   

      
    

        
     
       

          

    
   

S Sekuon Densig W² Siu Laipng der — —————— —*˙ Stiefel 
Sonnabend. fen 2. Junl, ahüs. 9 Uhr Außerdem: Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 22 à K grohz. ſchl Herrn, zu verk. 

  

10 erstkl. Mummern! Voliständin neu lur Damig! äSDSDSSDSSSDDSEEEMMMMMMMMM 

  

  

Srolle 

Wohltätigkeits-⸗ Anfang 7% Unr. Kasse geöttnet iür Vorverkauf b 6 Uhr. 

—————————— 255 Kassen-Elügang nur Schlchaugasse c. 

SLanstaltung — Na d SMIu5ß des Varietés 

  

zu Gunsten der Altershilfe und Unterstützungs- 
kasse des Intern. Artisten-Verbandes von 1801 

„Sicher wie Jold“ verbunden mit 

Konzert-— Festball- Tomboln- Kabarett 

unter guüliger Mitwirkung namhafter Künstler 

Wümmt⸗ Ahflhehtung in Muuulhen Uuu- unt WMin ö 
Erste Künstier! Geötfnet bis 4 Uhr früh. 

Der Eingang fur das Kabarett bleibt Ollvaer Tor 10. 
     Kemnsöblen unt Rbtellstheke, ierilge rdersckätte 

in Borräft usu. — leder in — 

aund Konstierinnen. 8 le Schnürsenkel, Cummlabsätre, 

im grohen Saal Festvorstellung vo ale zuderst haitbaren LI — 

in den unteren Räumen Kabsrett-Eintsgen, F Ei E ＋* K rt Drei- oder viertelliger emptehüt binigst 

Der Internationale Artisten-Verband „Sicher 2 Kautt zu hochsten ragespreiseh 9—0 Angelſtock⸗⸗ bar! Fuhrmann, 2. Damm 6. 

wWie Jold“, Sektion Danzig. hat es Sich ꝛur Franz Boss Pfe — 

415a. d. Exp⸗ D Aulgabe gemadit, stets im Dienste der Wohl. L G 

Holxmarkt 3 — Hauptstr. 124. 

     

     

   

  

   

  

   

  

       

    

    
   

  

    
    

    

     
   

    

   
    

      

  

      

    

  

   

    

       

     
     
   
   

tätigkeit tätig zu sein und bitten wir das 

verehrte Publikum, des schrecliche Los der 5 

armen alten Leuicken durd zahlreichen Besuch & 
zu mildern und sie untertstützen zu heiſen. 

Das Festkomitee 
Paui Braun, I. Präs., Leo Orgon, II. Präs. I
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oer Höchstehom der ichtspiekunst:f 
Elne Fem-Woche, wWie sie das Danziger 

Publikum noch nicht gesehen hatl 
oer Slegeszug 

3 der berühmten 

   

   Albertini-Fiime 
int der neueste, bisber alla überueftenôe —— 

Rekord-Schlagerl 

I Oühfefüe 
Ein Sensations-Zirkusdrama in 6 Akten. 

iu den Haupholles: 

Siuclano Hiberfünt — iva de puti 
Trude Roffmann Hermann Pica 

      

    

      

    

x tlerren-Mnzũge 175⁰⁰⁰ x 
375 000. 325 000, 270 O00, 210 000. 

Herren-Raglans 175⁵v⁰     

    

       

  

    

   

   

  

   

     

      

     

  

ü 0 378 000. 325 000, 270 000, 210 000, ů * 
Ferner: Der beceutendste russische Fülm „ noch Stahend 

==Frat 1.e0o Tolstob's Cutawahs mit Weste 175⁰m00 I1‚. „, u é 
=üie eebhereen cbater wpen s O00. V2s 000, 250 000. 21¹⁰ 000. billig Zu liefern ů 
     

   
ee 6000 C 
    

    

   

Tragddie in 6 Akten von überaus 
fesselnder Wirkung. 975 henen Hüte 

In des Harphullen: 

boie anerkennt besten russischen Darsteller Gehröcke, Gummimäntel    
   

uerr Mosjoukine — Frau Llssenko in vroher Auswohl. 

Hert Galdaroff. 
Eln KSEVE Mricres SDersli bei einea Auffäuruagen 

echen Curchecblsgrvden Eriolx errielte- 

     

       

  

      
       

  

vVersàumen Sie nicht dieses Prugrumm zu sehen! 

  

LLesrer 
eerss Vnurrch 

Ab Freitag 4 Uhri 

Ein Filmereignis! 

Im Rausche 

tler Milliarden 
Ein Fum der heutigen 2eit 

ô Akie 

im Eandltung., Darstenung und 

Ausstattung unerretcht. 

   

   

   

  

  

        
Labes: bas-le: Kietepten ů 

2e Lasfähr. Leure-AhehsK, Uacbtetsuse, Ar.



Jiſm EII LLLE 
Sp edition 

Transitlager- Verꝛollungen, é 

Neufahrwasser 
Schulstrpabe 22 Telefon soo2 

    
     

    

       

    

   

  

     

  

  

  

Donelger bemülse- u. Ohst-Konserven- u. Marmeladen- 
Fabrik f. m. b. H., —— Weldengasse 35-38 

    

Howa & Oo. e. m. b. H. Danzig 
( Nr. 2½3 (Alles Raiffehenhsus) 
üeA 6810 —, Telegr-Adr.; Agrrpowak 

Saaten- -Grobhandlung liefert Nonserven 

EE 

  

    von den billigsten bis 
feinsten Qualitäten 

2⁵24 

Telefon: 33. 383, 393 Cegründet 1871 ⸗ Telegr.-Adr.: Kleieanker ö 
betreide, Mehl, Rels, Saaten, Futlermittel, Kolonlawaren Eigene grohe Lagerhäuser in Danzig u. Neufahrwasser 

S%S 

Spexialitäten: Seradells, Lupinen und Hülsentrüchte und Rlarmeladen 

    

        
   

  

    

   

  

   
IMPORT 

D„.en- Buchdruckerei 
Telelon 190 S. Gehi & Co. aà Speachas é6 

Anfertigung von Drucksachen für ů 

Handel und Industrie 
2240 

MulUün S.M d.M! 
ů Langgasse Nr. 73 

Teleion Nr. 6840 :: Telegr.-Adr.: Holzunion 

sind laufend Räufer von 
Eisnenbahnschewellen, Telegraphon- 

»tangen und Waldbeständen. 

   
   

Ceseraxertrter eret AuelsnäsEen 

Waebanslie Eaupli 
‚ Daonsls 
DrE= 22 

Mei has U üſhn ů 
Munterschutxzl Ohne GswAhrt 

DanVer. Vorortverkehr     

    

k-rüichech = * & E = Sastes ww. 

  

    
    

  

  

ä JPulvermacher, Danzig 
XONLIRR NARREERLAII 2—4 
Tekche 72:, LSger 11Vd. Prrrai 682 

ů Sägewsm: Meustadt 
Lager: Sroschhischer Weg 4 

e 

       

   
Darzig Hbi b . 25e. 7. Ss, 1— 124 15. 2 Ibr 2. 3, SS. 55, 12i, 183, 18, Es, Ax. 2⸗ 

    

    

   

   

  

2674    
     

  

          Sieg & CoO. Er Worms & Cie., Danzig 
Laagerrssrk: Nr. 17 TG A&.: Segrv Drx- TeSese LReEArk: Nr. 17 

— — Wi. Sr Tei 2UUU SN. 3844 

Kohlen- à KOhS- import Reederel :: Schittsmaklerel 
— Spedition 

* SrachtdsP DannkE- Zeiklen—Prankreich ü 

RAug. Wolff & Co. 
MEE M TSSen 

„ELIBOR. 
Handels- und LIadustrie.-Artsgndeselis chalt 

L. J. BOMROWSKI 
DANZIG. Kohlenmarkt Nr. 7 

Telelon 2295 

       

  

   

    

  

    

  

   

     

    

Eisen, Stahl, Kohie, zement 
und Vertretung fär Ford-Automobile 

2* 

TPSSAArMesst Dorrik—Le Eavze— Fer Kork 
2 
      gergenske Baltic Lransports Lid. 

v Sse 

      

  

   
     

DRLNAEX Handelsgesellschaft m. b. Hi. 
  

      

  
  

  

Iextilwaren 

Glaswaren 
1 T. — igvengasse l.. EEEEI 

Kix & Lück, Dnanæig 
iSee 1 inRaber- Konrad CR Gekrrdet 18U1 

Fisch- Großhandlung 
Fisch-Eüucherel und Konserven-Fabria 

  

    

  

  

  
———2— ELAHTAr⸗ ———̃ LIEESAATEN. WIOEKEK. LuPINEN. PEruscnKEN 

73 S AT 1 Vꝰ/ 6 Schwedisch Danziger Saathandels A-G. 

ve.—., — Emse e Eereies esan n 
————.—2. S½ —— —— —.— ＋. Hondegasse DAN ‚ I 3 

Afir Sinci Stünchtg Kamer von RAlec, Gelblec, Weisktes, Scüntisese owie Wicken nii fimLEnHrUchten —— 
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